
SCHWANDORF. Ein Gehege zum
Schutz vor dem Wolf, ein Zaun gegen
den Fischotter und ein Drahtgefllf echt
gegen den Kormoran: Kreisjagdberater
Günter Hoffmann befürchtet: „All-
mählich sperrenwiruns selber aus“.

Bei der Hege- und Naturschutz-
schau der Hegegemeinschaften Wa-
ckersdorf und Neukirchen am Sams-
tag in der Gaststätte des Tierzuchtzent-
rums griff auch der Vorsitzende der
Kreisgruppe Schwandorf, Hans Vorn-
locher, das Thema auf und zeigte sich
überzeugt: „Der Wolf wird uns in den
nächsten Jahrenmehr denn je beschäf-
tigen“. Der Sprecher der Jägerschaft im
Landkreis stellt sich die Frage: „Wie ge-
hen wir als Jäger mit dem Wolf um,
und wie geht der Wolf mit uns um?“
Völlig unklar sei, wie sich der Jäger
beim Zusammentreffen mit demWolf
verhalten solle. „Was dürfen wir gegen

den Wolf unternehmen, und wie kön-
nen wir unseren vierläufigen Gefähr-
ten schützen?“ Antworten auf diese
Fragen erhofft sich Hans Vornlocher
beim Symposium heute Abend um
19.30 Uhr im Tierzuchtzentrum. Ge-
sprächspartner ist der Wolfsbeauftrag-
te der Oberpfalz am Bayerischen Lan-
desamt fürUmwelt,MarkusMartini.

Schwarzwild stärker bejagen

DieHege- undNaturschutzschaudiene
der revierübergreifenden Feststellung
der Hegepfllf icht, betonte der Kreisvor-
sitzende der Jägervvr ereine. Den Waid-
männern in den Hegegemeinschaften
Wackersdorf und Neukirchen beschei-
nigteHans Vornlocher vorbildliche Ar-
beit. Die Empfehlung „Abschuss beibe-
halten“ nach Auswertung des Verjün-
gungsgutachtens wertete er als Bestäti-
gung einer „vorbildlichen Hegearbeit“.
Hans Vornlocher gab deshalb bekannt:
„Der Jagdbeirat hat die Abschusspläne
in Absprache mit den Jagdgenossen,
der Jägerschaft und dem Landwirt-
schaftsministerium einvernehmlich
abgesegnet“. Im in Kürze beginnenden
Jagdjahr erwwr artet Vornlocher „neue
große Herausforderungen“. Stellvertre-
tend nannte er die „Afrikanische
Schweinepest“, die nach wie vor eine
erhebliche Bedrohung darstelle. Die Jä-
gerschaft müsse darauf mit einer stär-

keren Bejagung des Schwarzwildes re-
agieren. Gesetzgeber und Landkreis
hätten unterstützende Maßnahmen
eingeleitet, so Vornlocher. Die Behör-
den lassen für zwei Jahre den Einsatz
von Nachtsichtgeräten zu. Der Frei-
staat gewähre ferner eine Aufwwf ands-
entschädigung für erlegtes Schwarz-
wild. Der Landkreis sattle noch einmal
drauf und stelle in den Haushalt einen
Betrag von 15 000Euro ein.Aus diesem
Topf bekommen Jäger Geld, wenn sie
Wildschweine schießen. 20 Euro gibt
es auf Antrag für jede Sau und 15 Euro
für jeden geschossenenFrischling.

Der stellvertretende Leiter des Am-

tes für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten, Alwin Kleber, gab das Ergeb-
nis der 600 Stichproben für das Vegeta-
tionsgutachten für die 18Hegegemein-
schaften im Landkreis bekannt. Dabei
seien 50 000 Pfllf anzen untersucht wor-
den. Der Forstdirektor stellte fest: „Die
Ergebnisse sind wieder sehr gut ausge-
fallen“. Die Verbissbelastung sei zu 90
Prozent als „günstig oder tragbar“ ein-
gestuft worden. 16 der 18Hegegemein-
schaften habe man die Beibehaltung
der bisherigen Abschusszahlen emp-
fehlen können, so Alwin Kleber. Dar-
unter auch den Hegegemeinschaften
Wackersdorf undNeukirchen.

Waldumbau ist erforderlich

Für den Forstdirektor sei „der waid-
und waldgerechte Rehwildabschuss“
Teil eines „durchdachten Jagdkonzep-
tes“, das in der jetzigen Situation Not
tue. Seit Jahren treffe ein Schadenser-
eignis nach dem anderen den Wald.
Kleber erinnerte an die Schäden durch
Schneebrüche, Orkanstürme und die
durch den Jahrhundertsommer be-
dingte „Borkenkäfer-Welle“. DieWald-
besitzer seien beimWaldumbau gefor-
dert. Kleber bot ihnen und den Jägern
gemeinsameReviergänge an. Dabei lie-
ßen sich die Verhältnisse in den Revie-
ren analysieren und die notwendigen
Maßnahmenabstimmen. (xih)

DerWolf treibt die Jäger um
JAGDHeute erwartet der
Verband denWolfsbe-
auftragten der Oberpfalz
zumGespräch. Die „Afri-
kanische Schweinepest“
ist weiter eine Gefahr.
VON RUDOLF HIRSCH

Bürgermeister Thomas Falter, Forstdirektor Thomas Verron, Kreisvorsitzender Hans Vornlocher, Christoph Mühlbauer von der Unteren Jagdbehörde, Forstdi-
rektor Alwin Kleber, Kreisjagdberater Günter Hoffmann, zweite Bürgermeisterin Ulrike Roidl und stellvertretender Landrat Jakob Scharf (von links) sprachen
bei der Hegeschau der HegegemeinschaftenWackersdorf und Neukirchen. FOTO: XIH

HEGESCHAU

Grußworte: Zweite Bürgermeiste-
rin Ulrike Roidl zählt die Ausübung
der Jagd zumältestenHandwerk
derMenschheit. Stellvertretender
Landrat JakobScharf betonte:
„Ohne Jagd gibt es keinen gesun-
denWald“.

Prämie: ChristophMühlbauer von
derUnteren Jagdbehörde des
Landkreises stellte den Jägern eine
Abschussprämie für Schwarzwild
in Aussicht. (xih)

SCHWANDORF. Anna Gebhardt geht
in die 9. Klasse der Konrad-Max-Kunz-
Realschule und beteiligte sich am
Montag am Bewerbungsgespräch der
Wirtschaftsjunioren. Sie überreichte
dem Geschäftsführer des Verbandes,
Manuel Lischka, ihre Bewerbungs-
mappe, die sie im Unterricht erarbei-
tet hatte. Darin bewarb sich die Schü-
lerin um eine Lehrstelle als Industrie-
kauffrau bei der Firma Continental.
Der Vertreter der Industrie- und Han-
delskammer schlüpfte in die Rolle des
Personalleiters des Regensburger Un-
ternehmens und stellte der Bewerbe-
rinkonkrete Fragen zur Firma.

60 Schüler der neunten Klassen
hatten eine Bewerbungsmappe er-
stellt und sich auf das Vier-Augenge-
spräch vorbereitet. Ihnen gegenüber
saßenVertreter derUnternehmenSen-
nebogen, Nabaltec, Flachglas Wern-
berg, AOK, Quadrus, Asklepios, der
Sparkasse und der Bundespolizei. Ma-

nuel Lischka gab den Jugendlichen
den Tipp: „Erkundigt euch auf jeden
Fall über den Betrieb, bei dem ihr vor-
sprechenwollt“. Solches Interesse hin-
terlasse einen guten Eindruck. Großen
Wert legen die Betriebe immer noch

auf die Bewerbungsmappe, so Lischka.
Sie sollte individuell gestaltet, sauber
und fehlerfrei sein. Authentisch blei-
ben und nicht verstellen: Das geben
die Klassenlehrer ihren Schülern mit
auf denWeg. (xih)

BERATUNG

Selbstbewusst auftreten imBewerbungsgespräch

Der Geschäftsführer der Wirtschaftsjunioren, Manuel Lischka, führte mit
Schülerin Anna Gebhardt ein Bewerbungsgespräch. FOTO: INGRID HIRSCH

SCHWANDORF. Derzeit wird auf den
Städtischen Friedhöfen in Schwan-
dorf die Standfestigkeit von Grab-
denkmälernüberprüft.Die Friedhofs-
verwwr altung bittet die Grabnutzungs-
berechtigten, ihrer Unterhaltungs-
und Verkehrssicherungspfllf icht nach-
zukommen und eventuelle Schäden
durch eine fachkundige Firma besei-
tigen zu lassen. Sollten bei der Über-
prüfung durch das städtische Perso-
nalMängel in der Standfestigkeit fest-
gestellt werden, wird ein entspre-
chender Hinweis am Grabstein ange-
bracht bzw. werden die Nutzungsbe-
rechtigten angeschrieben. Bei akuter
Unfallgefahr muss der Grabstein um-
gelegt werden.Weitere Auskünfte er-
teilt die Friedhofsverwwr altung unter
Tel. (0 94 31) 4 51 94.

SICHERHEIT

Friedhof: Gräber
werden derzeit
überprüft

SCHWANDORF/KRONDORF.Gegen 13
Uhr am Sonntag wurden die Feuer-
wehren Krondorf-Richt und Schwan-
dorf in die Krondorfer Straße in
Schwandorf gerufen, weil ein mobiles
Toilettenhäuschen brannte. Auch eine
Polizeistreifewurde hinzugezogen. Vor
Ort konnte ein brennendes, letztlich
total zusammengeschmolzenes WC-
Häuschen festgestellt werden. Der
Schaden beläuft sich auf rund 1000 Eu-
ro. Bei der Aufnahme durch die Polizei
meldete sich eine Zeugin, die zwei jun-
ge Burschen zunächst in der Toilette
verschwinden und später wieder raus-
kommen und davonlaufen sah. Kurz
darauf brannte der stilleOrt.

Die Zeugin konnte eine gute und
charakteristische Beschreibung der Ju-
gendlichen abgeben. Im Zuge der Tat-
ortnahbereichsfahndung traf die Strei-
fe auf einen 13-Jährigen und einen 15-
Jährigen. Beide sind polizeibekannt,
der Ältere als Tatverdächtiger einer
großen Graffitiserie. Auf Vorhalt des
Tatverdachts zeigten sich beide sehr
abgebrüht und frech gegenüber der Po-
lizei. Sie zweifelten sogar die Rechtmä-
ßigkeit des polizeilichen Handelns an.
Zunächst mussten die Schüler wieder
entlassen werden. Wenig später konn-
te ihnen die Tat aber anhand weiterer
Zeugenaussagen zweifelsfrei nachge-
wiesen werden. Sie müssen sich nun
wegen Sachbeschädigung durch
Brandlegungverantworten.

EINSATZ

Zwei Jugendliche
setzenDixi-Klo
in Brand

Vom Dixi-Klo blieb nur ein Klumpen
Kunststoff übrig. FOTO: DIETMAR ZWICK

SCHWANDORF/GÖGGLBACH.AmOs-
tersonntag lädt die FFWGögglbach al-
leKartenfreunde zumPreisschafkkf opf
insGasthausHaunersdorfer nachGög-
glbach ein. Beginn ist um20Uhr.Der
Einsatz beträgt fünf Euro.AlsHaupt-
preis gibt es 100Euro zugewinnen so-
wie zahlreiche Sachpreise, so dass jeder
Teilnehmer einenPreis erhaltenwird.

ÖDP: Vortrag
zur Europawahl
SCHWANDORF.DerÖDP-Kreisver-
bandSchwandorf lädt ein zurEuropa-
wahl-Auftaktveranstaltung amMitt-
woch, 17.April, um20Uhr imSchüt-
zenheimderEichhornschützen (Wa-
ckersdorfer Straße 88, 92421 Schwan-
dorf))f . AlexanderAbt ausMemmingen
referiert zumThema „Gemeinwohlpo-
litik für ein gerechtes Europa“.Alexan-
derAbtkandidiert auf Platz drei der
ÖDP-Europaliste.Der Bezirksrat aus
Schwaben ist einVerfechter eines ge-
eintenundgerechtenEuropa.

Auf Schatzsuche
durch Schwandorf
SCHWANDORF. AmDienstag, 23.Ap-
ril, geht es fürKinder ab acht Jahren
mitGPS-Geräten ausgerüstet quer
durchSchwandorf auf der Suchenach
einemSchatz.Durchgeführtwirddas
kostenloseAngebot vom Jugendtreff
Schwandorf. EineAnmeldung ist er-
forderlichunter Tel. (0 94 31) 4 33 36.

IN KÜRZE

Preisschafkkf opf
der FFWGögglbach
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